
Erscheint täglich Nachmittags
Ntt Ausnahme der Korm und

Feiertage Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Telephon Anschluß Nr 239 Zeitungspreisliste Nr 2673
Abounementsvreis

vierteljährlich sür Halle 2 Mark
und durch die Vok bezogen

2 50 Mark
nnahmeftellen von Inseraten bei Z C P h h dick Buchhandlung Rannischestraße 10 August Peter Kans ann Königstraße 20b

Giebichenstein Burgstraße S0

Nr ZSZ Mittwoch S8 Oktoi ISA

JusertionsvretS
für die viergespaltene Corpus
ZeÄe oder deren Raum 15 Pfz

Reclamen
vor dem TageskÄender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum Pfg
W Ang Reichardt jnn Kaufmann

SS Jahrgang

Die wirtschaftliche Lage in Polen
Von einem vorzüglichen Kenner der polnischen Verhält

nisse der sowohl Großgrundbesitzer ist als auch in Folge
Leitung ausgedehnter Unternehmungen die volle Möglichkeit
hat einen Gefammtüberblick über die wtrthfchaftliche Lage
Polens zu gewinnen erhalten wir folgende interessante
Mittheilungen

Die Ernte dieses Jahres sei in Polen durchschnittlich
weit schlechter ausgefallen als gemeiniglich in der russischen
Presse behauptet werde Roggen und Weizen hätten nicht
ganz eine Mittelernte ergeben als ganz mißrathen wäre
aber die Kartoffelernte zu bezeichnen im Durchschnitt
hätte man in Polen nur das 3V Fache der Kartoffel
aussaat geerntet während man doch wenigstens die 6 fache
Aussaat ernten müßte wenn der Kartoffelanbau überhaupt
lohnend sein soll Dazu käme noch daß die Kartoffeln
fast überall faulten wodurch die Bauern in eine recht
schlimme Lage versetzt worden wären Selbst diejenigen
die jetzt bis zur nächsten Ernte genügend Kartoffeln
hätten müßten sich darauf gefaßt machen daß ein großer
Theil ihres Vorrathes ihnen nutzlos verderben werde
Unter diesen Verhältnissen haben die Kartoffelpreise in
Polen eine ungewöhnliche Höhe erreicht 1 2 Kopeken
für das polnische Pfund roher Kartoffeln Die Roggen
und Wetzenpreise stünden gleichfalls trotz des Ausfuhr
verbots recht hoch wer Getreide habe halte mit dem Ver
kauf desselben zurück in der Hoffnung später noch höhere
Preise zu erzielen Der kleine Bauer besitze aber über
haupt nicht genügend Getreide um sich bis zur nächsten
Ernte durchzuhalten Viele Großgrundbesitzer hätten in
Ansehung dieses Nmstandes die humane Anordnung ge
troffen daß den tn ihren Gutsbezirken lebenden Bauern
je nach der Höhe der Familie berechnete Quantitäten
Korn und Kartoffeln von den Gutsvorräthen zu billigen
Preisen abgelassen würden der meistens nur 50 /g des Markt
werthes betrage Ganz allgemein durchgeführt set diese Maß
regel natürlich nicht so daß die kleinen Leute vielfach mit
schwerer Noth zu kämpfen haben werden Besonders
schlimm aber wären die Fabrikarbeiter daran Viele Fa
briken hätten entweder ihre Thätigkeit sehr eingeschränkt
oder auch ganz eingestellt so daß sich in Warschau allein
einige Tausend unbeschäftigter Hände fänden Die allge
meine Stimmung wäre deshalb such eine recht gedrückte
Ueberall herrsche Theuerung der nothwendigsten Lebens
mittel und dabei Verminderung der Arbeitsgelegenheit
nnd des Verdienstes Verschiedene Bahnen hätten nicht
umhin gekonnt anläßlich dieser Theuerung dem schlecht
bezahlten unteren Dienstpersonal Theuerungszulagen zu
gewähren Sehr bedauerlich wäre daß die Nowoje
Wremja sich veranlaßt gefühlt habe auf diese durch die
wirkliche Sachlage gebieterisch geforderte Maßregel herzu

fallen unter der Erklärung daß tn Polen kein Nothstand
herrsche Einer solchen Behauptung müßten die Kenner
des Landes entschieden entgegentreten Wenn auch tn
Polen glücklicherweise das Elend nicht so schlimm wäre
wie beispielsweise im Gouvernement Orenburg fo sehe es
doch auch dort trübe genug aus und man sollte die
Bahngesellschafte i eher loben daß sie ihre Weichensteller
Bahnwärter u s w nicht hungern lassen wollen sondern
ihnen die Möglichkeit gewähren für ihren verantwortungs
vollen und kärglich bezahlten Dienst sich wenigstens satt
zu essen Von dem Vorwurfe daß die Bahnen nur weil
sie Kronsgarantie genössen leichtsinnig ihre Ausgaben er
höhten und ohne zwingenden Grund ihren Angestellten
Zulagen bewilligten müßten dieselben unbedingt freige
sprochen werden Es ließe sich sehr leicht behaupten hier
und dort herrsche Nothstand oder herrsche kein Nothstand
aber man möge doch nur an den verschiedensten Orten
eingehende Erhebungen über die Preise der Haupt Nah
rungsmittel anstellen dann werde die Wahrheit schon
klar genug zu Tage treten Weiter mache die Nowoje
Wremja Polen auch noch den Vorwurf daß man dort
kein Herz habe für die Nothleidenden in Rußland nir
gends höre man dort von Sammlungen für die Noth
leidenden sich selbst aber set man schnell bei der Hand
Zulagen zu bewilligen Auch dieser Borwurf müßte
zurückgewiesen werden Auch tn Polen seien jetzt Komi
tees zur Sammlung von Spenden tn Organisation be
griffen und alle diejenigen die es irgendwie vermöchten
würden gewiß gern bereit sein auch ihr Scherslein zur
Unterstützung der Nothleidenden im Innern des russischen
Reiches beizutragen

Den tschland
Berlin 26 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin

wohnten am Sonntag dem Gottesdienste tn der Frtedens
kirche bet Um 8 Uhr empfing der Kaiser den Reichs
kanzler von Caprivi Nm heutigen Morgen hatten der
Kaiser und die Kaiserin von 8 Uhr ab einen gemeinsamen
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam unternommen
von dem dieselben gleich nach 9 Uhr Vormittags nach
dem Reuen Palais zurückkehrten Von 10 Uhr ab
konferirte der Kaifer alsdann mit dem Minister Freiherr
von Berlepsch und arbeitete von 11V Uhr längere Zeit
mit dem Wirklichen Geheim n Rath Dr v Lucanus

Berlin 26 Oktober Die Hauptschlacht derKirchen
wahlen ist gestern geschlagen die Wähler von 19
Berliner Gemeinden erschienen an den Urnen Neun dieser
Parochien Zion Heiligkreuz Andreas Emmaus Dankes
kirchengemetnde Jakobi Luisenstadt Jerusalem und Georgen
entschieden sich in liberalem Sinne Georgen speziell ver
mochte diesmal wieder die liberale Majorität zu erlangen

nachdem vor drei Jahren die Positiven gesiegt hatte
In Marien und Nicolai wurden die mehr nach links
neigenden Kartellkandtdaten gewählt In Johannes brachten
zwar die Positiven vier KirchenrathSmttglteder und nenn
Vertreter durch ein Kirchenrathsmttglied und neun Ver
treter aber haben dte Liberalen in einer noch folgenden
Stichwahl unter sich zu wählen Sechs Gemeinden
wählten positiv und zwar dte beiden Gemeinden der
Bethlehemkirche Dorotheenstadt Zwölfapostel Simeon und
Johannes Evangelist In den letzten beiden Gemeinden
scheiden infolge dessen die letzten Liberalen aus Ungültig
wurde dte Wahl in Golgatha Das Gesammtergebntß
der diesjährigen Kirchenwahlen ist somit dahin zusammen
zufassen daß von den 34 Gemeinden deren Wahl bisher
entschieden ist 14 liberal und 16 positiv gestimmt haben
während tn vier Gemeinden Kartellkandtdaten gewählt
sind

Forckenbeck Stistnng Die Stadtverordnetenver
sammlung hat den Entwurf zu einem Statute der v Forcken
beck Stiftung aufgestellt deren Gründung dte Gemeinde
behörden zum ehrenden Andenken an den 21 Oktober 1891
an welchem der Oberbürgermeister von Berlin Dr v Forcken
deck sein 70 Lebensjahr vollendet hat beschlossen haben
Das Stiftungskapital beträgt 200,000 Mark welche ans
den städtischen Mitteln hergegeben sind Zweck derselben
tst bedürftigen ehemaligen städtischen Beamten besoldeten
und unbesoldeten Angestellten und Hilfsarbeitern sowie
deren Hinterbliebenen Unterstützung zu gewähren

N Il v Berlin 26 Oktober Aus den tm Kolontal
rath gemachten Mittheilungen des Leiters der Kolontal
angelegenheiten im auswärtigen Amt hat sich ergeben
daß alle unsere Schutzgebiete in erfreulicher
Entwickelung begriffen sind was gegenüber einen
neuerdings vielfach eingerissenen Pessimismus als besonders
werthvolle Versicherung begrüßt werden muß Dte Leiter
unserer kolonialen Angelegenheiten tn der Regierung sind
bekanntlich keineswegs Schwärmer und Enthusiasten
sondern sehr ruhig fast kühl urtheilende Männer und
wenn sie zu einer dte gegenwärtige Lage und dte Aus
sichten der Schutzgebiete so günstig auffassenden Dar
stellung kommen so kann man sicher sein daß dabei keine
Selbsttäuschung und keine Schönfärberet im Spiel tst
Auch dem jüngsten Unfall tn Deutsch Ostafrika wird tn
Regierungskreisen offenbar keine größere Bedeutung bet
gelegt so bedauerlich die Vorgänge waren werde sie
eben doch nur als unglücklicher Zwischenfall aufgefaßt
der bet allen Unternehmungen tn solchen Landschaften
vorkommt und tn Zukunft zur Lehre dienen muß ohne
daß doch die Lage tn unserem dortigen Schutzgebiet da
durch erheblich ungünstiger gestaltet worden wäre ES
ist auch aus den vorgelegten Etats und anderen Mit
theilungen hervorgegangen das neue Anforderungen tn
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Der Bedacht der tn ihm aufgestiegen schien zu un
geheuerlich um glaubhaft zu ein Mr Desmond
Es war unmöglich Wäre der Oberst hineingegangen
man hätte denken können aber die Frau welche
noch tags zuvor des Toden Wangen geküßt die zarte fein
fühlende Frau aus der höheren Gesellschaft daß sie
eine solche That verübt haben sollte war zu wiedernatür
ltch Und doch wenn er sich an die Heimlichkeit des
Besuchs erinnerte an die Vorsicht die Stunde den wahr
scheinlichen Beweggrund was sollte man davon denken

Wer konnte überdies wissen welchen Druck ihr Mann
auf sie ausgrübt hatte Auch war sie eine Framösin
Johnson meinte bet seinen englischen Vorurtheilen daß sich
damit vieles erklären ließe

Warum aber wenn sie wirklich die Thäterin des Ver
brechens war hatte sie den Schauplatz desselben wieder
aufgesucht Wollte sie sich nur schadenfroh an dem An
blick weiden Dies anzunehmen wäre abgeschmackt
Auch war ihr Aussehen keineswegs danach angethan Sie
hatte den Schleier halb zurückgeschlagen und in ihren
Zügen malten sich Kummer ur d Entsetzen Sie schien
kaum zu wissen was sie that der Oberst jedoch der sich
vollkommen beherrschte obgleich sein düsteres Antlitz einen
seltsam grimmigen Ausdruck trug zwang sie ihren Arm
tn den seinen zu legen und sich feiner Leitung zu über
lassen Sie entfernten sich bald kehrten auf demselben
Wege zurück den sie gekommen waren und verließen den
ganzen Tag über das Haus nicht mehr

Am nächsten Morgen kam Oberst Desmond jedoch eine

halbe Stunde früher als gewöhnlich die Stufen feiner
Hausthür herunter Statt in der sechsten Avenue die
Stadtbahn zu benützen bog er tn dte dritte Avenue und
ging tn gleicher Richtung weiter unterwegs dte Läden mit
Aufmerksamkeit musternd Als er auf einem Schild die
Worte las Sibley Co Pfandverleiher blieb er einen
Augenblick zögernd stehen dann trat er über dte
Schwelle Robert Johnson folgte ihm sie standen durch
eine Scheidewand getrennt in zwei Abteilungen für die
Kunden neben einander und waren zufällig dte einzigen im
Laden

Ein kleiner ältlicher Mann mit einer ungeheuren Nase
offenbor der Ladenbesitzer bediente den Obersten und

bald darauf erschien vor Johnson ein jüngeres Individuum
um nach seinem Begehr zu fragen

Johnson fiel tm Augenblick nichts überflüssiges ein
dessen er sich entledigen könnte um seine Gegenwart an
dem Orte zu rechtsertigen er mußte zu seiner Uhr greifen
obgleich er diese nur ungern selbst auf kurze Zeit ent
behrte So löste er sie denn so bedächtig wie möglich
von der Kette und übergab sie dem Händler welcher sich
entfernte um sie zu besichtigen

Aus allen Kräften gab nun Johnson acht was tn der
nächsten Abtheilung vor sich ging Der Oberst zog einen
Gegenstand heraus und fragte Wie viel dafür

Der alte Pfandverleiher betrachtete das Dtng welches
so zum erstenmal tn Johnsons Gesichtskreis kam Es
war ein kleines flaches silbernes Etut viertelhalb Zoll
lang und einen Zoll dick augenscheinlich ein ausländisches
Fabrikat weder englisch noch amerikanisch kunstvoll aus
geschmückt und reich graviert Auf einem Deckel war ein
Monogramm soviel Johnson sehen konnte die Buch
staben L H

Ob es ihn überraschte daß das Etut zum Vorschein
kam wußte er kaum selbst Zuerst stutzte er wohl doch

sagte er sich sofort er hätte nichts anderes erwarten sollen
Es kam dadurch wenigstens einiges Licht in die jüngsten
Vorgänge Dies war es worauf sich der Oberst tn
dem an seine Frau gerichteten Brief bezog welchen John
son geöffnet hatte ehe er ihn überbrachte

Hatte Mrs Desmond ihren Mann das Etui über
geben Lieschens Bericht zufolge war dies nicht der Fall
Und warum nicht Hatte sie es nicht finden können
Der Oberst hatte tn seinem Billet erwähnt es liege in der
Schrelbtischschublade rechter Hand Wenn es sich dort
nicht vorfand wer war fchulo an seinem Verschwinden
Entweder einer der Diener oder Mrs Desmond selbst
Aber Mrs Desmond hatte dte Diener nicht befragt fondem
sich nach Lieschens Beschreibung von vornherein so be
nommen als wisse sie daß es nicht zu finden set So
mußte sie also wissen was daraus geworden war Hatte
sie es aber selbst an sich genommen aus welchem Grunde
konnte das geschehen sein Einzig und allein um eS
jemand anderem zu geben Und wem

Nur einer das sagte sich Johnson konnte hier in Frage
kommen Louis Hanter mußte der Empfänger des Etuts
gewesen sein Wie eine Eingebung kam dem Engländer
dieser Gedanke Sie hatte es ihm als Liebespfand ge
geben und ihre Aufregung bei Empfang des Billets ent
stand aus der Besorgniß der Oberst möchte den Sach
verhalt entdecken und sie zur Rede setzen wie sie dazukäme
dem Weinhändler solche Gunst zu erweisen

Ja so mußte es sich zugetragen haben Wahrscheinlich
hatie sie versucht ihren Mann glauben zu machen er habe
das Etui selbst verloren das war thr nicht gelungen
Als er thr an jenem Abend versicherte er möchte es nicht
um hunderttausend Dollars verlieren war sie tn Angst
gerathen hatte ihren Entschluß geändert und am nächste
Morgen ein volles Geständnis abgelegt Hierauf war
thr vom Obersten befohlen worden das Etut zurückzn



größerem Umfang für koloniale Zwecke tn der jetzt be
ginnender Retchstagsperiode nicht zu erwarten sind Auch
das wird man nur mit Freude begrüßen können da es
aus s Neue den Beweis liefert daß wir durch die Ko
lonialpolittk keineswegs wie die Gegner voraussagten tn
unabsehbare finanzielle Aufwendungen hineingetrieben worden
sind sondern die Grenze dessen was ein Reich wie Deutsch
land für solche Zwecke aufbringen kann in besonnener
und vorsichtiger Weise innegehalten haben ES ist gar
kein Phantom wenn man die Zeit nahe voraussieht wo
unsere Kolonien die auf sie verwandten Kosten entweder
selbst unmittelbar decken oder durch die wirthschaftlichen
Vortheile die sie dem Mutterlande bieten ersetzen So
wird man denn den bevorstehenden kolonial politischen
Verhandlungen im Reichstag mit Vertrauen auf einen
günstigen Verlauf entgegensehen können

Berlin 25 Oktober Wenn im Laufe dieses
Sommers sich die Zahl unserer größten Panzerfre
gatten durch den Stapellauf der Brandenburg und
des Kurfürst Fredrich Wilhelm um zwei vermehrt
hat so wird im kommenden Frühjahr diese Schiffsklasse
abermals einen Zuwachs erhalten denn die Panzerschiffe
L und v auf der Germaniawerft zu Gaarden resp

dem Stetttner Vulkan erbaut gehen ihrer Vollendung
entgegen Ebenso werden von den seinerzeit im Reichstag
bewilligten sechs Panzerfahrzeugen des Siegfried Typs
bald fünf in den Schiffslisten der Marine erscheinen denn
Frtthjof und Beowulf sind bereits vom Stapel ge

lassen während k und 3 sich noch im Bau auf den
kaiserlichen Werften in Kiel befinden Die Baukosten der
eben genannten neuen Panzer inkl Armirung dürften sich
auf ungefähr 75 Millionen Mark belaufen Die Anzahl
der großen Kreuzerfregatten die sich tn den letzten Jahren
von 13 auf 3 verringert hat erhält einen Zuwachs durch
die auf den Gaardener Werften erbaute Korvette H
Die Länge dieses Schiffes zwischen den Perpendikeln ist
120 Meter und soll dasselbe eine mittlere Geschwindigkeit
von 20 Seemeilen per Stunde entwickeln Endlich be
finden sich noch im Bau auf der kaiserlichen Werft zu
Dauzig Kreuzer L Ersatz Adler und auf einer Ham
burger Privatwerft Ersatz Eber Diese letzteren drei
Schiffe gehören der neuen Bussardklasse an die Koste
dieser Kreuzer betragen ungefähr 6 Millionen Mark
Endlich sei noch des Neubaus eines Avisos erwähnt der
auf dem Stettiner Vulkan auf Stapel steht und in ge
wisser Beziehung einen Ersatz der alten Hofyacht Grille
bieten wird denn das Schiff ist zur Aufnahme einer
größeren Anzahl Offiziere bestimmt oder für die soge
nannten Admiralttätsstabsretfen designirt

Mit Bezug auf eine Zeitungsnotiz daß die Ar
beiten für ein Tertiärbayngesetz auf Schwierigketten
gestoßen feien weil zunächst noch die Fragen der Spur
weite der Bahnen und der Entschädigung für Grund
erwerb zu regeln feien wird anscheinend offiziös geschrieben
Das für die nächste Landtagssession vorbereitete Terttär
bahngesetz soll sür diesen wichtigen Verkehrszweig eine
sichere der Betheiligung des Privatkapitals förderliche
rechtliche Unterlage schaffen und insbesondere auch feste
Normen sür die Erthnlung der Baukonzession geben
Die Grundentschädtgung wird dabei gleichfalls aber natür
lich nicht im Allgemeinen sondern nur soweit es sich um
die Benutzung öffentlicher Straßen und Wege und um
die bezügliche Auseinandersetzung zwischen den Gemeinden
und den Unternehmern handelt geregelt werden Im
Uebrigen sind Spurweite und Grundentschädigung Fragen
von großer praktischer Bedeutung für die Gestaltung eines
Tertiärbahnunternehmens im Einzelnen liegen aber völlig
außerhalb des Rahmens des in Aussicht genommenen
gesetzgeberischen Vorgehens Erörterungen über diese Fragen
haben daher auch bei den Vorbereitungen für das letztere
garnicht stattfinden können und thatsächlich auch nicht
stattgefunden

fordern und er war selbst mit ihr nach Hanters Haus
gefahren damit seinem Besehl wirklich Folge geleistet werde

Soweit war alles verhältnißmäßig klar Nun aber
kamen wieder schwierigere Punkte Ganz abgesehen von
dem Mord der völlig unerklärlich war und auch John
sohn nicht näher anging konnte er nicht begreifen warum
die Frau das Haus allein betreten warum der Oberst
bei dem Besuch solche Vorsicht beobachtet hatte und vor
ollem warum er das Cigarrettenetui dessen Werth er so
hoch anschlug hier für wenige Dollars bei einem Pfand
Verleiher versetzte Ueber diesen letzten Punkt wenig
stens wollte sich Johnson Gewißheit verschaffen und das
Glück war ihm dabei günstig

Der Pfandverleih r legte das Etui auf den Ladentisch
Für dergleichen sagte er findet sich schwer ein Ab

nehmer aber ich will Ihnen fünf Dollars dafür geben
Abgemacht, sagte der Oberst mit rauher Stimme

aber beeilen Sie sich ich werde in der Stadt erwartet
Der Pfandverleiher brummte etwas vor sich hin und

ging an sein Pult um den Schein auszufüllen Als
darauf wegen einer passenden Feder noch eine Verzögerung
entstand wurde der Oberst ungeduldig

Ihr Name und Ihre Adresse wenn ich bitten
darf fragte der Händler endlich

Der Oberst zauderte einen Augenblick und erwiderte
dann Louis Hanter 26 Straße W Nr 144

Der Pfandverleiher händigte dem Obersten den Schein
aus dieser ergriff ihn hastig und verließ den Laden
Gleichzeitig brachte der Gehilfe der Johnson bediente
dessen Uhr zurück mit der kurzen Bemerkung Viertehalb
Dollars

Das genügt mir, sagte Johnson Mein Name
ist John Robertson die Adresse Broadway Nr 1280

bitte um das Geld

N 1 0 Berlin 26 Oktober Ueber die geheimen
Fonds wird tn einem Theile der Presse namentlich tn
der fozialdemokrattfchen neuerdings viel Lärm geschlagen
offenbar in der Absicht eine sehr einfache Frage von vorn
herein zu verwirren Bekanntlich ist im letzten Frühjahr
von den verschiedensten Seiten eine Aenderung der Ver
waltung des Welfenfonds gefordert worden Da der
Welfenfonds d h die aus dem Vermögen des verstorbenen
Königs Georg von Hannover fequestrtrten 16 Millionen
Thaler an die Erben des letzteren aus politischen Gründen
noch immer nicht ausgefolgt werden kann da andererseits
ebenso gegen eine Vereinnahmung des Fonds zum preußischen
Staatsvermögen die bisherigen Gründe auch jetzt noch
sprechen und da endlich keine Veranlassung vorliegt die
jährlichen Einkäufe des Fonds fortan zum Kapital zu
schlagen so kann es sich bei der angeregten Veränderung
nur darum handeln die Verwendung dieser Einkünfte zu
bestimmten Zwecken gesetzlich zu regeln und unter parla
mentarische Controle zu stellen Nun ist aber notorisch
daß aus den Einkünften des Welfenfonds eine beträcht
liche Summe sür geheime Ausgaben des Reichs verwendet
worden ist Diese Ausgaben erklärt die Regierung für
unvermeidlich und da der preußischen Gesetzgebung nicht
zugemuthet werden kann aus einem ausschließlich auf dem
Gebiete der preußischen Verwaltung liegenden Fonds
Leistungen für Reichszwecke gesetzlich festzulegen so ist
von der preußischen Regierung im Frühjahr als Vorbe
dingung der gewünschten Aenderung tn der Verwaltung
des Welfenfonds bezeichnet worden daß das Reich die
Bestreitung feiner tn Rede stehenden Bedürfnisse auf seinen
eigenen Etat übernehme Man wird daher tn der That
annehmen müssen daß tn dem demnächst vorzulegenden
Retchshaushaltsetat eine erhebliche Erhöhung der ge
heimen Fonds gefordert werden wird Um was aber
handelt es sich dabei Keineswegs wie man glauben
machen will um die Unterhaltung eines Spionirsystems
gegen sozialdemokratische welfische oder sonstige Umtriebe
innerhalb des Reichs Die Beobachtung Serartiger Um
triebe ist nicht Sache des Reichs sondern der Einzelstaaten
Das Reich kennt geheime Ausgaben nur auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik Bisher findet sich im
Etat des Auswärtigen Amtes für dielen Zweck ein Posten
von 48,000 Mk Es gehört wenig Phantasie dazu um
sich zu sagen daß bet der heutigen Weltlage diese Summe
nicht genügt Ins Einzelne gehende Aufschlüsse über diese
Bedürfnisse können der Natur der Sache nach von der
Verwaltung weder gegeben noch gefordert werden Aber
jeder Laie kann sich eine Vorstellung davon machen daß
Erkundigungen der verschiedensten Art deren Einziehung
für die militärische Sicherstellung des Reiches unerläßlich
ist mit der angegebenen geringfügigen Summe nicht durch
zuführen sind Unter diesem Gesichtspunkte wird die zu
erwartende Mehrforderung zu betrachten sein Vielleicht
kann ihr im Etat eine ausdrückliche Zweckbestimmung ge
geben werden welche jeden Mißbrauch für parteipolitische
Absichten ausschließt Auch alsdann wird man freilich
auf die Zustimmung der Sozialdemokraten verzichten
müssen immerhin aber dürfte sich im Reichstage eine
Mehrheit finden welche der Forderung wenigstens nicht
prinzipiell abgeneigt ist

Wilhelmshaven 26 Oktober Gestern hat endlich
das Panzerschiff Friedrich der Große das bereits am
vorigen Mittwoch nach Norwegen in See gehen sollte
die hiesige Rhede verlassen Das Panzerschiff war be
reits nachdem noch am Donnerstag einige plötzlich er
forderlich gewordene Reparaturen zur Ausführung ge
kommen waren am Freitag nach Christiania in See ge
gangen mußte jedoch wenige Meilen von der Küste ent
fernt einer kleinen Havarie wegen wieder umkehren und
nochmals die hiesige Rhede aufsuchen um den Schaden
schleunigst auszubessern Nachdem dies geschehen ist

Friedrich der Große heute Anker auf gegangen und hat
Kurs nach Christiania genommen um tn den nächsten

Die Bücher der Pfandverleiher sind so eingerichtet daß
die Scheine aufeinander folgende Nummern tragen sie
werden ähnlich wie die Gepäckzettel doppelt ausgesertigt
und in der Hälfte abgerissen Soll dann der Schein
eingelöst werden so vergleicht mau ihn mit dem Duplikat
im Buch auf welchem ebenfalls Name und Adresse des
Verpfänders und die Beschaffenheit des Pfandstücks ein
getragen sind Stimmen beide überein so wird der Ar
tikel ausgehändigt Die Scheine sind tn Blanco gravirt
und werden schriftlich ausgefüllt

Wissenschaft Kunst und Literatur
s Halle 26 Oktober Einen seltenen Genuß hat uns die

Theaterleimng mit ihren beiden letzten Opernvorstellungen ge
währt denn sie hatte zu denselben einen Sänger gewonnen
dessen Stimme und Darstellung eine gleich vortreffliche ist
Francesco d Andrade ist zwar kein geborener Italiener aber
er besitzt alle Vorzüge der italienischen Gesangsschule welche
uns Jahrhunderte lang die vorzüglichsten Gesangskräfte erzogen
hat Von der Natur ward er mit allen Mitteln ausgestattet
um einen siegreichen Lauf über die Bühne zu nehmen er be
sitzt eine schöne wohlgeschulte Baritonstimme eine hervor
ragende Begabung für die schauspielerische Darstellung und
dazu Geist und Verständniß genug um uns die Gestalten der
Tondichter lebenskräftig vor Seele und Augen zu führen
Wenn auch die italienische Musik mit ihren sonst bewunderten
Erzeugnissen gegenwärtig in den Hintergrund gedrängt worden
ist von der Kunst ihres Gesanges läßt sich noch manches lernen
Wie wunderbar um Herrn d Andrade als Beispiel zu nehmen
wird hier der Ton gebildet Ansatz und Ausströmen correct und
ebenmäßig wie glatt ist der Uebergang von dem Brust zum
Kopfregister ausgeglichen wie köstlich das Parlando in den
Recitativen wie überlegt wird die Kraft der Stimme gespart
um dann an der richtigen Stelle mit doppelter Wucht verwandt
zu werden Wie dachte und empfand der Künstler nur in seiner
Rolle wie war sein berechnetes Spiel niemals von der Situa
tion der Handlung losgelöst wie wußte er durch seine lebens
wahren und doch nicht übertriebenen Gestikulationen das In
teresse immer an seine Person zu fesseln wie entzückend gab

Tagen zu dem vom Kontreadmiral Köster befehligten
aus Schottland kommenden Uebungsgeschwader zu stoßen

Wiesbaden 26 Oktober Der russische Gesandte tn
der Schweiz von Hamburger früher Sekretär bet
Giers ist gestern Abend wieder abgereist Er half hier
Giers bet der Abfassung eines schriftlichen Berichts an
den Zaren über die Verhandlungen tn Monza Die heu
tige telegraphische Meldung der Frankfurter Zeitung aus
Mailand morgen werde in Monza die Verlobung des
italienischen Kronprinzen mit etner Tochter des Zaren
der Großfürstin Xenia verkündet werden ist wie der
Rhein Kurier aus bester Quelle erfährt unrichtig Die

Großfürstin Tenta ist bereits mit dem Großfürsten Ale
xander Mtchailowitsch dem Bruder des verbannten Groß
fürsten verlobt Diese Verlobung wird bei der Feier der
silbernen Hochzeit des Zarenpaares proklamirt werden
Ueber die Entstehung der Monzaer Ministerbegegnung
meldet der Rhein Kur Folgendes Giers reiste mit
längerem Urlaub lediglich seiner Gesundheit wegen nach
Italien Als Rudini dies erfuhr bat er Gier um eine
Zusammenkunft Giers telegraphirte an den Zaren dessen
Befehle erbittend Der Zar erklärte sich mit einem Höf
lichkeitsbesuchs einverstanden Selbstverständlich wurden
im Laufe des Gespräches auch politische Dinge berührt

Die Me dung italienischer Blätter König Hum
bert werde im nächsten Jahre den Zaren besuchen ist
unrichtig Dagegen erklärte der König er würde eine
Flotte nach Kronstadt schicken

Hambnrg 26 Oktober Dem Hamburgischen Korre
spondenten wird aus Berlin gemeldet Die chinesische
Angelegenheit nimmt die öffentliche Aufmerksamkeit
in hohem Grade in Anspruch Europa und Amerika aben
die größten gemeinsamen Interessen tn China und werden
selbstverständlich auch gemeinsame Schritte unternehmen
Aber auch andere Staaten haben Sonderinte cessen tn
China Aussprachen zwischen den europäischen Kabineten
werden wohl zu bestimmten Abmachungen führen Gegen
über der Behauptung daß dieses bereits geschehen sei
können wir feststellen daß dieses bis heute noch nicht der
Fall ist

Lübeck 26 Oktober Etner Einladung des Vor
s tandes des hiesigen Reichsvereins entsprechend waren
am gestrigen Sonntag Vertreter der national
liberalen Partei aus Schleswig Holstein,
Mecklenburg Hamburg Lübeck und dem Für
st enthum Eutin in Lübeck zusammengekommen um
über die Veranstaltuna eines für die genannten Land
schaften gemeinsamen Parteitages zu berathen Es wurde
beschlossen eine solche Vereinigung der Parteigenossen
erstmals am 29 November tn Lübeck herbeizuführen
und in der Folge diesen Norddeutschen Partei
tag alljährlich abwechselnd nach verschiedenen Orten
wieöerzuberufen

Stuttgart 26 Oktober Wie der Staatsanzeiger für
Württemberg über den Hauptinhalt des Testaments des
verstorbenen Königs Karl mittheilt ist die Königin Olga
zur Universalerbin eingesetzt Das Mobiliar das zum
Priv vermögen des verewigten Königs gehört erhält der
regierende König Als sosort zahlbare Legate wurden
vermacht 400 000 Mk an die Zentralleitung des Wohl
thätigkeitsvereins zur Verkeilung an wohlthätige Anstal
ten 100 000 Mk für besonders bedürftige Arme und
100000 Mk an die Karl Olga Stiftung Wettere nam
hafte Legate zu Gunsten von Angehörigen des Köuigs
dauses werden in einem späteren Zeitpunkte fällig Der
Rest des Vermögens der zunächst der Königin Olga zu
fließt wird später dem regierenden König zufallen Noch
einige andere Legate sind in besonderen Kodizillen enthal
ten die vom König Karl selbst verfaßt wurden

Belgien
Brüssel 25 Oktober Der Antwerpener Precurseur

bringt die Meldung in den Verhandlungen über den

sich im Don Juan das sinnliche Schlaglicht das über Ton und
Geberde fiel wie siegreich wirkte sein Humor und wie verband
sich Alles geführt von der herrlichen herzerwärmenden Stimme
zu einer künstlerischen Glanzleistung wie sie uns trotz der zahl
reichen Darstellungen auf diesem Gebiete doch nur selten ent
gegentreten Allerdings erlaubt das Virtuosenthum wie es von
Herrn d Andrade getrieben wird eine derartige feine Ausar
beitung der Rollen unleren Sängern bleibt bei dem wechsel
reichen Repertoire des deutschen Theaters weniger Zeit und
Muße sich der gestellten Aufgabe mit solch künstlerischem Be
dacht zu entledigen Dazu kommt die Unterstützung durch die
italienische Sprache welche sich dem Ton leichter anfügt als
die deutsche und ein Presto in der Aussprache ermöglicht wie
es in letzterer kaum zu erreichen ist Und doch statten cmch
deutsche Künstler den Don Juan mit solcher Sangesfertigkeit
aus daß z B Slbelper in Leipzig regelmäßig die R äu r Arie
im ersten Akt wie Herr d Andrade Aestern bei uns wiederholen
muß Auch das Ständchen im zweiten Akt wurde so stürmisch
beklatscht daß d Andrade eine RePetition eintreten lassen mußte
und sang er es zum letzten Mal unter verständmßvollem Beifall
des Publikums in deutscher Uebersetzung Hochinteressant war
der Vergleich zwischen den beiden Rollen welche uns der Gast
vorführte Rigoletto und Don Juan Dort der hinkende und
ausgewachsene Hofnarr unter dem sich ein verzweifelter Vater
versteckt und hier der leichtlebige und eleganie Kavalier an
den erst in letzter Stunde der Ernst des Schicksals herantritt
Der Rigoletto gilt bei den Italienern für eine der schwierigsten
Partien und wir haben berühmte italienische Baritonisten
gehört von denen behauptet wurde daß sie beim Auftritt des
Hofnarren im 3 Akt auf der einen Seite des Gesichts lachten
und auf der anderen weinten d Andrade hat diese nationale
L öhe der Mimik welche wir übrigens niemals bestätigt fanden
nicht erreicht er gab uns aber in seinem Rigoletto eine lebens
wahre Übergreifende Gestalt Seine Scenen mit dem Herzog
und den Höflingen mit Gilda waren meisterhaft und der graste
Schluß des Stückes zeigte uns den Gast in der vollen ihm
innewohnenden Kraft der dramatischen Gestaltung Sein Don
Juan war getragen von wahrer Noblesse und nicht ein Mal
überschritt er hier die feingezogene Grenze des ästhetisch Schönen
Die Vorzüge seines Gesanges einzeln aufzuführen würde die
Ausdehnung einer Tageskritik übersteigen und wollen wir nur
an die wunderbare Behandlung deS Tones sn si ch beim Cres
cendo und Diminuendo erinnern Bei solcher Wiedergabe ver



belgisch deutschen Handelsvertrag sei eine
Stockung eingetreten ja es sei infolge von Forderungen
Belgiens auf welche das Reich nicht eingehen möge der
Abbruch der Verhandlungen wahrscheinlich Diese Mel
dung welche geeignet wäre in beiden betheiligten Ländern
Bestürzung hervorzurufen ist nicht richtig Die Ver
handlungen l ehen ruhig weiter fort und werden zu einem
befriedigenden Abschlüsse führen Wenn eine Stockung
eingetreten ist oder eintreten sollte so hat eine solche ihren
Grund lediglich in den Schwierigkeiten die bet Behand
lung gewisser Fragen auftauchten So kommt die bel
gische Regierung in die Lage sich schon jetzt ehe das
Parlament sein Wort gesprochen hat über die Getreide
zölle schlüssig zu werden Deutichland will solche Belgien
nicht zugesteh n Die Regierung wird schwer einen Modus
finden können wird aber wohl thun dem Lande das sie
bereits mit den schädlichen Fleischzöllen beglückt hat nicht
noch größere Schwierigkeiten durch Einführung der Ge
treidezölle zu bereiten Deutschland erweist dem Lande
Belgien einen großen Dienst wenn es die Regierung dazu
bewegt in den Verhandlungen nachzugeben und auf die
Kornzölle zu verzichten Die katholische Mehrheit des
Parlaments zählt allerdings eine starke sehr einflußreiche
Gruppe von Agrariern unter ihren Mitgliedern Pro
fessor Cartuyvels aus Löven hat sich zum Anwalt dieser
Herren gemacht welche mit Nachdruck hohe Getreidezölle
verlangen Giebt bei den Vertragsverhandlungen nun die
belgische Regierung nach so setzt sie sich allerdings einem
gewaltigen Entrüstungssturme aus der ihr hier im Lande
wirklicher Preßfreiheit schaden wird sie wird desselben
aber schließlich Herr werden Es sind ihr andere Dinge
gelungen die sie gegen den Willen der katholischen Mehr
heit durchgesetzt und wosür sie sich nachträglich die Be
stätigung geholt hat So möge sie denn unbeirrt bleiben
und Deutschland schließlich die gewünschten Zugeständ
nisse machen Ministerpräsident Beernaert ist persönlich
ein Anhänger des Freihandels der Belgien einem vor
nehmlich Handel und Gewerbe tre benden Lande große
Vortheile bietet Der belgische Premier ist bekannt dafür
daß er das was er wünscht durchsetzt Für Belgien hat
der Abschluß eines günstigen Handelsvertrages mit Deutsch
land im gegenwärtigen Augenblick eine hohe Bedeutung
Der Handelsverkehr mit Frankreich ist infolge der gänz
lichen Grenzsperre durch die hohen Zölle ungemein rr
schwert worden und hat sür manche Betriebe ganz aufge
hört Es ist für Belgien also hohe Zeit andere Absatz
gebiete sich schnell zu sichern wenn es nicht eine schwere
Handelskrisis durchleben will

Italien
Rom 26 Oktober Telegr Die offiziöse Nachricht

daß Frankreich nach Aufhebung der Differential Zölle
den Maximaltarif auf Jtal en anwenden werde hat die
Begeisterung der franzosenfreundlichen Kreise Italiens aufs
Stärkste abgekühlt Vorgestern faud in den Sälen des
Preßvereins ein Ehrenpunsch für den Bildhauer Deloye
der das Garibaldi Denkmal in Nizza hergestellt statt
Radikale Journalisten machten die Honneurs Von den
Regierungsmitgliedern war Niemand anwesend Die
Kommission welche über Maßregeln zum Zwecke öffent
licher Bauten in Rom an die Regierung berichten soll
beziffert das Erforderniß aus ungefähr 70 Millionen und
gedenkt diese Summe durch Schaffung von den Tiber
Oblig tionen analogen Obligationen zu decken Offiziös
wird versichert die Zolleinnahmen hätten in den ersten
zwanzig Tagen des laufenden Monats 20 Millionen mehr
als in der gleichen Ze t des September ergeben die
Mehreinnahme erklärte sich aus dem Umstände daß im
Oktober die Vorrälhe für die beginnende Wintersaison be
schafft werden müssen

GerichtS Zeikmg
Halle 26 Oktober Strafkammer Sitzung Der

Lokomotivführer Rulche von hier war der unbefugten Vor
nahme einer Handlung welche nur Kraft eines öffentlichen
Amtes vorgenommen werden darf s 132 St G, B beschul
digt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde er
deshalb zu 3t Mk Geldstrafe event 6 Tagen Haft und zwar
wegen groben Unfugs verurtheilt

Der Diener Viktor Robot aus Halle welcher angeklagt war
anfangs Juni d I bet hiesiger Königl Staatsanwaltschaft
Wider besseres Wissen gegen den Schuhmachermeister Püschel
als Kassierer des Vereins Mau n Meff Club eine Anzeige
gemacht zu haben in welcher er ihn der Begehung einer straf
baren Handlung nämlich des Vertrauensbruchs resp Verun
treuung durch Abholung eines Sparkassenbuches ohne Wissen
und Willen der Mitglieder beschuldigt wurde zu 50 Mark
Geldstrafe event 1V Tagen Gefängniß aus s 136 St G B
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
2 Monaten Gefängniß und Publikationsbesngniß auf s 164
St G B beantragte

Die unverehelichte Maurermeister Föhre Meta geb Nau
mann zu Plagwitz bet Leipzig wurde wegen Kuppelei zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt

Der inhastirte mehrfach wegen Diebstahls PP zuletzt am
19 d M mit 1 Jahr Zuchthaus PP bestrafte Arbeiter Carl
Julius Bauer genannt Lehmann hier und der Arbeiter Otto
Heller aus Giebichenstein wurden und zwar Ersterer wegen
Hehlerei zusätzlich zu 1 Jahr Gefängniß Letzterer wegen Unter
schlagung eines Hundes zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der inhaftirte frühere Fleischergeselle jetzige Knecht Joseph
Gatnoijewski aus Wansleben am 20 Dezember 1369 ge
boren bestraft wegen Urkundenfälschung Betrugs Unterschlagung
und Diebstahls wurde wegen Diebstahis eines Sparkassenbuchs
der Wittwe Gerber in Reideburg zu 1 Jahr Gefängniß u
2 Jahre Ehrverlust verurtheilt 9 Monate Gefängniß und
Ehrverlust beantragte die Staatsanwaltschaft

Der im Februar 1871 geborene Arbeiter Ernst Kunst aus
Gimritz und der im April geborene Arbeiter Otto Franke aus
Morl waren Anfang April d I in den Blumengarten des
Ritterguts Morl durch Ueberllettern der Umfassungsmauer ein
gedrungen und halten aus einem Mistbeet einige Töpfe mit
Blumen weggenommen Wegen schweren Diebstahls war An
klage erhoben Die heutige Verhandlung ergab nur vorliegen
den gemeinschaftlichen Hausfriedensbruch Die Staatsanwalt
schaft trug deshalb auf Bestrafung mit 14 Tagen Gefängniß
an während der Gerichtshof auf 1 Woche erkannte

Der am 29 November 1374 mSandersdorf geborene Gruben
arbeiter Adolf Reich ard gt Ewerl zuletzt auf Grube Louise
bei Bitterfeld de Vornahme unzüchtiger Handlung mit einem
Mädchen unter 14 Jahren beschuldigt wurde zu 14 Tagen
Geiängnißstrafe verurtheilt Die Verhandlung entzog sich der
Oeffentlichkeit

Der wegen schweren Diebstahls mit Zuchthaus vorbestrafte
Glaser Friedrich Franz Steinborn von hier 1869 inRasnitz
geboren,AZin Untersuchungshaft befindlich des gewerbsmäßigen
Glückspiels beschuldigt,wurde dessen überführt und in Ueberein
stimmung mitdem Antrage der Staatsanwaltschaft zu6 Monaten
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust verurtheilt

Vermischtes
Berlin 26 Oktober Der Bazar des Lettevereins findet

am 23 29 und 30 d M in den Parterreräumen des Kultus
ministeriums U d Linden statt Leider ird sich die Hoff
nung des Vorstandes daß die Kaiserin Friedrich oder Prinzeß
Margarethe dazu nach Berlin kommen werden nicht realisiren

Zur Geschichte der Blitzableiter wird es nicht un
interessant sein zu erfahren daß Friedrich der Große für diese
Neuerung eine lebhaste Theilnahme an den Tag legte daß er
aber persönlich ein gewisses Mißtrauen gegen ihre Wirkung
gelegentlich zur Schau trug Als 1730 der Blitz in den Thurm
der Stadtkirche zu Potsdam eingeschlagen hatte wurde zunächst
eine allgemeine Neuherstellung des Helmes und eine andere
Sicherung desselben empfohlen schließlich aber als das billigste
die Anlegung eines Blitzableiters vorgeschlagen Der Entwurf
dazu wurde in Potsdam im Baukomtoir aufgestellt dann aber
der Akademie der Wissenschaften zu Berlin zur schriftlichen
Begutachtung vorgelegt Der König nahm von der Arbeit
Kenntniß schützte zunächst Geldmangel später die schlechte
Jahreszeit vor und ließ endlich die ganze Angelegenheit ein
schlafen Es wird berichtet daß er wie so Viele in jener Zeit
wohl der simpeln E senstange nicht so recht traute wurden doch
in derselben Zeit als der Kurfürst Karl Theodor von der Pfalz
das Schloß und die öffentlichen Gebäude in Düsseldorf mit
Blitzableitern versehen ließ diese vom Pöbel aus abergläubischer
Furcht zerstört odaß bei dem entstehenden Aufruhr die kur
fürstlichen Dragoner schwere Arbeit hatten 1731 Im Auf
trage der Regierung schrieb nun der Physikprofessor Geheim
rath Hemmer eine kleine Abhandlung zur Aufklärung des Volkes
die in unzähligen Exemplaren verbreitet wurde Als aber trotz
der Ableiter im Sommer 1783 während eines schweren Ge

witters mehrere Häuser in Flammen aufgingen brach der Auf
ruhr von Neuem los weil man den Stangen eine blitzan
ziehende Kraft zuschrieb Wochenlang wurden Posten ausge
stellt ehe die Gewitterzeit vorüber war und das Volk daS
sonst die Gewitterglocke zu ziehen gewohnt war sich beruhigte

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a T5

Holle a S den 23 Oktober 1891
Brette mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netto

Weizen besser 220 231 M, fremder über Notiz Rauh
weizen 221 226 M Roggen ruhiger 240 247 M
Gerste Brau fest 180 bis 196 M feinste übe
Notiz Futter 162 bis 172 M Hafer fest 159 165 M
neuer 153 160 M Mais amerik Misced 167 172 Mk
Donaumais 165 bis 170 M Raps ohne Angebot Rübsen
ohne Angebot Ochsen Vikt 220 245 Mk feinste über
Notiz kMmMel ohne Handel exc Sack ver i P netto 39 42
Mk nominell Hall Prima Weizen 50,00 52 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke fest 36 50 bis 37 50M
Stärke helle pa Weizen 46 47 M

Preise per 100 kx Netto
Zinssu 30 bis 42 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

blauer 53 55Mk Mohn grauer 46 4S Mk Lupinen Mk
ZtzstNraritket besser Futtermehl 19,50 20,50 Mk
klZte 13,50 14,50 M Wewmchalen 11,50 12 Mk
Mizsu ieskleie 11 50 12 keime dunkle 10 50 11M
Mark OelwKen 14,0u bis 15 V0 Mk Malz 30 32 M

RKSöl 62,50 Mk Petroleum 23 40 M SolaM
Mit 0,82ö/30 16 50 Mk VirituZ matt 70 90 Mk ver 10000
Liter Procent Kartofselspiritus matt 50 Mark VerbrauchS
abgade 5i,30 Mk

GonssSsVßcht des Bmikfirmim za HMs a S
Börse vom 27 Oktober 1391
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steht man erst ganz die reichen Schönheiten welche in unserem
Mozart schlummern und dankbar jubelt man dem Sänger zu
der uns hier zum Entdecker und zweiten Schöpfer des Kunst
werkes wird Wir sprechen nur den dringenden Wunsch aus
daß Herr d Andrade den Weg nach Halle recht bald wieder
finden möge um uns von Neuem vielleicht auch in einem
Concert zu erfreuen und zu entzücken

Die Ausführungen der beiden Opern am hiesigen Theater
waren im Allgemeinen lobenswerthe Im Rigoletto sang Herr
Hofer den Herzog in keiner Haitnng etwas zu ruhig die Her
ren Krieg und Bachmann die Grafen von Monterone und Ce
prano und Herr Keller den Sparafucile Fräulein Fritsch war
indisponirt sang aber irotzdem die Gilda in anerkennenswerther
Weise Die Maddalena hätten wir von Fräulein Rothe leben
diger gewünscht Den Verdi schen Figuren muß Leidenschaft
innewohnen wenn sie glaubwürdig werden sollen und der
Vorwurf der Italiener geht seit langen Jahren dahin daß wir
ihre Musik zu kühl und objektiv wiedergeben Freilich wenn
man einen Sänger wie D Andrade gegenüberstellt mag der
Vorwurf als begründet erscheinen doch mag es für einen
Deutschen auch nicht leicht sein sich bei der Musik von Verdi
zu erwärmen Den Don Juan hatte man wahrscheinlich
am Verlangen des gastirenden Künstlers endlich mit den
Recitativen emstndirt zu deren Begleitung ein tondün
nes Pianino in das Orchester gesetzt worden war Es
ist erstaunlich wie lange diese bedeutende Oper Mo
zarts mit einem mageren Dialog über die deutschen Bühnen
ging bis man endlich die reizenden Recitative wieder entdeckte
und sie dem Kunstwerke einfügte Glatt gingen sie bei uns
allerdings noch nicht und bleibt dem Herrn Kapellmeister hier
noch msnche Korrektur vorbehalten Bei dem großen Finale
des ersten Aktes war die Regie äußerst sparsam verfahren io
daß die entzückende Musik fast unverständlich wurde Bei dem
Menuett muß man auf der Bühne in zwei Säle sehen in deren
jedem sich ein Orchester befindet so daß die dreierlei Tskte

erklärlich werden Allerdings ist das Arrangement
ziemlich schwer doch verdient es Mozart schon daß man seine
Angaben befolgt Auch bei dem Abendessen des Don Juan
Finale des 2 Aktes fehlte die Musik auf der Bühne und

alles wurde unten im Orchester gespielt Den Schluß der
Oper mit Chor Sextett u s w hatie man einfach gestrichen

Mild ließ den Don Juan ohne Nachspiel an der Statue des

Eommendatore sein Ende finden Die Besetzung der Rollen
war die frühere nur sang an Stelle von Fräulein Fritsch Fräu
leiu Rothe die Donna Elvira Eine treffliche Leistung ist der
Leporello des Herrn Krieg welcher den Gast in wirksamster
Weise unterstützte Auch Herr Keller sang seinen Eommendatore
klangvoll und schön bewunderungswürdig war die Schnellig
keit womit er nach der Scene mit Don Juan wieder auf sein
Pferd gelangte Eine muntere Zerline war Fräulein Butt
schardt während es ihrem Masetio Herr Langefeld beim Ge
sänge an Tonruhe fehlte das Lsgato dürste er ebenfalls
noch etwas studiren Fräulein Reinhardt gab uns eine gute
und gesanglich fertige Donna Anna während Herr Hofer als
Ottavira einen ermüdeten Eindruck hervorrief Bei der früheren
Aufführung besaßen seine Arien mehr Klang und Farbe

Englisches Zeitnngswesett
Nach einer kürzlich aufgenommenen Statistik stellt sich die

Zahl der in Großbritannien erscheinenden Zeitungen folgender
maßen

In Londsn
der englischen Provinz

Im Lands Wales
In Schottland

Irland
den umliegenden Inseln

Religiöse Zeitungen
Magazine und Revuen

454 Tagesblätter
1273

32
189
153
21

399
1503

zusammen 4034 Tagesblätter
Die kleinste dieser 4084 Zeitungen veröffentlicht mehr Text

als der pariser Figaro sammt Supplement Als gebräuchliche
Druckschrift figuriren bekanntlich die allerwinzigsten Nonpareille
Lettern Dies ist der Grund weshalb die Kurzsichtigkeit in
England so beunruhigende Fortschritte macht Darum inter
pellirte auch s Z ein Abgeordneter den Minister des Innern
um von ihm zu verlangen er solle die Zeitungsherausgeber
zwingen nur solche römische Lettern zu gebrauchen die man
auf ein halbes Meter Entfernung lesen könne Das Haus der
Gemeinen begrub diese Interpellation in einem lauten Heiter
keitsausbruch Daneben ist das Jnseratenwe M in einer geradezu
unerhörten Weise entwickelt Bezüglich des Eindrucks den

die Annonce auf den Leier der Zeitung hervorbringt heißt
es

1 Annonce die zum ersten Mal inserirt wird Er sieht sie
nicht

Er sieht sie aber er ließt sie nicht
Er liest sie
Er steht nach dem Preise des angekündigten

Er notirt sich die Adresse
Er spracht mit seiner Frau davon
Er entschließt sich zu kaufen
Er kauft
Er macht seine Freunde auf die Annonce

Die Freunde sprechen mit ihren Fraunn

2 Jnserirung
3 Jnserirung
4 Jnserirung

Artikels
5 Jnserirung
6 Jnserirung
7 Jn,erirung
3 Jnserirung
9 Jnserirung

aufmerksam
10 Jnserirung

davon 2c wie oben
Daraus folgt daß nach englischen Grundsätzen eine

Annonce nicht weniger als zehnmal zu veröffentlichen ist Um
die Staatsinteressen zu wahren haben die englischen Journa
listen kürzlich ein Instituts ok HnZUsIi ournallsts g gründet
Ebenso ist eine Bereinigung der auswärtigen Presse in Bildung
begriffen Hierbei ergiebt sich nun die interessante Thatsache
daß während die meisten größeren deutschen russischen der
amerikanischen Blätter einen Specialcorrespondenten in London
unterhalten die französischen Journale fast gar nicht vertreten
sind Für die soziale Stellung der englischen Journalisten ist
folgende Anekdote charakteristisch Vor einigen Monaten beab
sichtigte Gladstone auf einem politischen Banket eine Rede zu
halten die Vertreter d r verschiedenen Journale waren einge
laden worden aber man ließ sie in einem der Sss,t ZM wo
Gladstone sprechen sollte benachbarten Saale diniren Während
des Diners meldet man dem großen Parlamentarier daß alle
Reporter weggegangen seien Warum Sie sind ver
letzt weil man sie in dem kleinen Saale hat speisen lassen

Sie haben Rech gethan Ich gehe gleichfalls fort Ich werde
keine Rede halten Wenn ich es gewußt hätte wäre ich auch
in den kleinen Saal diniren gegangen Denn ich bin auch
Journalist Sprachs und verließ den Saal in dem er die
Deputirten Candidaten welche auf seine Beredtsamkeit gehofft
hatten um ihre Candidaturen zu laneiren ganz kleinlaut zurück
ließ
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Bekannti ch j
Im October d Js sind zwei jugendlichen Arbeitern 1 Paar

Stiesel 1 Wasserwaage 1 Paar Hosen und ein Maurerhammer ab
genommen worden welche von vemelben angeblich unter einer Brücke
der nach Bruckdors sübrenden Chaussee gesunden sind Muthmaßlich
sind diese Sachen dagegen von einem Neubau oder anderweits ge
stohlen worden Jeden der über den Eigenthümer der Sachen welche
auf dem Secretariat der Staatsanwaltschaft hierselbst in Augenschein
genommen werden können Auskunft geben kann wirb ersucht davon
hierher zu den Akten II k 2497/91 Nachricht zu geben

Halle a S den 17 October 1891
Der Erste Staatsanwalt

von empfiehlt in bekanntfeinster Qualität in Gebinde und Flasche
M F I AHF tlv 8 Bölbergasse 2M U5RRMKRU U der gr Ulrichstrafte Nr IS

r r pre I er Xi 2Z8
Sruoo Vospol s LivrkaUv

Ii rz Lv

s

Anzeige
Am 27 September 1891 ist bei Eisdorf Mansfelder Seekreis

ein Mann im Alter von 40 45 Jahren anscheinend tn Folge Krank
heit plötzlich verstorben Bei der Leiche vorgefundene Papiere lauten
auf einen am 6 Februar 1842 zu Lätze geborenen Fleischergesellen
Carl Pauli Personen welche in der Lage sind über die Persön
lichkeit des Verstorbenen nähere Angaben zu machen werden um dies
bezügliche Anzeige zu den Akten 7 III ä 2180/91 gebeten

Halle a S den 22 Oktober 1891
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Vom 1 November ab können die Theilnehmer an der Stadt

fernsprecheinrichtung in Halle a S in unmittelbaren Sprechverkehr
mit denjenigen tn Bernburg und Halberstadt treten

Halle a S am 26 Oktober 1891
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Wehlack

Bekanntmachung
Im Auftrags dcr Königlichen Domänen Receptur Hierselbst werden

am
Mittwoch den 28 d Mtö Bormittags II Uhr

im Auktions Lokale Brüderstr Nr IS die nachbezeichneten ge
Pfändeten Sachen nämlich

1 1 Sopha
2 Schreibseeretair
3 1 Spiegelschrank
4 1 Wäscheschrank und
5 I Spiegel

öffentlich versteigert werden
Halle a S den 26 October 1891

Hummel
Vollziehungsbeamier

Durch den Tod d s Kustos Herrn

M o 1t that unsere Gemeinde zu unserm herzlichen Bedauern einen Kirchen
beamten verloren der seines Amtes in der Furcht Gottes und
in Liebe zu dem seiner Hut anvertrauten Gotteshaus gewissen
haft und treu 18 Jahre hindurch gewartet hat und dessen Ge
dächtniß unter uns in Segen bleiben wird

Der Gemeinde Kirchenrath von St Lanrentii
W

Am Mittwoch den 38 October Abends 8 Uyr wird
im Slvavi Z kv rtv gr Ulrichstraße eine

Nachuersmumlung
gehalten werden bei welcher die Herreu Domprediger Albertz von hier
Pfarrer v Cölln aus Brück und Pfarrer Novak aus Gosan in
Oberösterreich Ansprachen halten Alle Freunde des Evangeliums
werden u dieser Feier herzlich eingeladen

Der Borstand des hiesigen Gustav Adolfs Vereins
S a r a n

Ausstellung des ColoMgemälbes

vom Professor in Mnnktenim statischen Museum am gr Berlin
Borm llO bis Nachm S Uhr Eintr at S Pfg
Mittwoch und Sonntag von 1 Uhr SS Pfg

8
S

Ilul

29 Schmeerstr 29
empfiehlt den Laden
Inhabern diebes

sichre elektrische An
lagen zu ganz soliden

Preisen und weii
gehendster Garantie

G

klingt eins i Ns äss dsgteii imtor
tSkttlsn Stoffe Sslslii slläss us Iwn

L ksdietsn ä r Tonkunst uzseräsiii imF S FWTZ iSi SöUsiiMVvS v/ M Z r lk Aussrlss Zllusikpisveri

k nvtsäüliliok MMl isilgi sovis Is LxtrsbsilaA vr Svodoilss W MM V
go ol t 1 usill rsis

nur SIK L Uav donviert döi Lued u Nusikalkäl oä ostst6Ns oov
ummsrn v si snko ckurvli cksn Vsrlsgeit ritnl,,

Auction
Mittwoch den 28 d M

früh SV Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Stoffanzng 1 Kleider
schrank 1 Nähmaschine I
Tafelwaage geschnitzte Thier
köpfe 1 Teppich Etageren
1 Winterüberzieher c

MüNcr Gerichtsvollzieher

Auetio
imZwangsvollstreckungs

Bersaüren
Mittwoch den 28 d M

Borm 1 Ubr versteigere ich
Geiststraste 42 hier

1 Billard 1 tafelf Jnstrn
ment 1 Schreibtisch grüne
Plüschgarnitur I Cylinder
bureau mehrere Kleider n
WSschesekretkre Bertikows
n s w

ferner wegen verweigerter Annahme
I Kiste Ungarwein

IlirsGli Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den S8 d M

Borm Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweile

fast nsus Prachtbibel mit
Illustration en,1neuesPistol
RDrehbanZ t Modelldaurpf
Maschine Parthie Möbel
S Leitern u a S

Gerichtsvollzieher

Auctio
Mittwoch den 28 d M

Borm von 1 Uhr an ver
steigere ich Geiststr 4Ä zwangs
weile

I Sopha S Bertikows I
Kleidersekretär t vollstand
Bett Waschtisch m Mar
morplatte I Faß Rum I
Fast Cognac

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

vouoorSi
Vdeatsr

D Nur kurze Zeit
Gastspiel

der Wiener Nachtigallen
kmliv Ikllzj ii
Ami Mrioii

Stürmischer Erfolg von

Akrobaten in Frack kg
Balltoilette

sowie Auftreten sämmtlicher
engagirter Künstler

SaalMetsa40Psg
im Vorverkauf

in den bekannten Stellen

M
Direction

Keiler 8pieIplAi I
The Sprunkelli s die Schlangen
königin der Wüste Sahara Seu
satiouell Die Familie Beue
detti Akrobaten mit ikarischen
Spielen Sisters Adelaide
n Lilian Bravour Luftgymnmm
kerinnen Little Freddy Hanv
Equilibrisi DieGeichwisterClara
n Max Corelly Verwandlungs
Gesangs Duettisten Fräul Jlka
Scherz Lieder u Walzersängerin

Herr B Wilhelmy Original
Komiker

Kassenöffnung 7 Uhr Bex
der Vorst 8 Uhr Ende 11V

Auetio
Mittwoch den S8 d Mts

Borm I Uhr kommen Geist
straste 42 zwangsweise zur Ver
steigerung

S Waarenschränle 8S Paar
versch Stiefeln 1 Schreib
tisch i agen t Sammet
Jaqnett Sophas 4 Klei
verschränke 2 Bertikows,
Regulator Tische Spiegel
Bilder c

l etsvdi Ir Gerichtsvollzieh

Mittwoch den 28 Oetob
er Vorm Uhr verstei
gere ich Geiststraste 42 hier

diverse Möbel
Gerichtsvollzieher

Auetio
Am Mittwoch den 28 d

Mts Vorm 1 Uhr gelangen
Geiststr 42 hiersellst zwangs
weise zur Versteigerung

s Pferde und is Stück
neue Thüre

Gerichtsvollzieher

Suche zu kaufen eine
noch gut erhaltene

Drehbank
für Holzdrechsler
D Ikvi Nvi Eislebe

Hallesche Str aste

Hasenselle
kaust fortwährend

kerlldsrilt
Halle Gerbergasse 7

Pfund SS Pfg
hierzu Koch Rezepte gratis

Alles frisch in

ITvtel
Bahuhosstr 14 Telephon

Allerfeiustes Rügenwalder

kiMMtilMlö
empfiehlt

t Bärgasse
Lehrlingsgesuch
Für das Comptoir einer Fabrik

in Halle a S wird pkr sofort ein
Lehrling mit guten Schulkennt
nissen gesucht Gründliche Aus
bildung in dopptlter Buchführung

Offerten unter It S8l bef
Rl Halle a S

Kleines Logis Preis 34 Thaler
an einzelne Leute zu vermiethen

Große Schlostgasse tv
Hofwohnung 2 St K, K c für

60 Thaler 1 Jan zu vei miethen
Barsüsterstraste 42

Für den Inseratenteil verantwortlich
s Julius Gubitz in Halle

Expedition de Halle schen Taaeblatte
Druck von R Rietschmann w Hall

Groß Ulrtchftratzc IS geöffnet Morge von 7 12 Uhr Nachmittag vo 2 7 Uhr Hierzu 1 Bettag
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